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Tawacher ZeuunH.
Amtlicher Theil.

^ a s königlich kroatisch - slavonische Hofdikasterinm
. d,,i Snpplenten am Gymnasium zn Künigssläh.
«'"on T i l l e , zum ^brer am Gymnasium zu Essck '
^ " Snpvlenle» am Gymnasium zu Finme. Mart in

" l e n c a k . zum Lehrer am Gymoasinm zu Wa-
odi,, - ^,,, hehrer am Gymnasium z» Zengg. S i g .

Nliib S o ö t a r i c . und del, Snprlenlcn am Gym»
'"Mim z» Svala to . Karl Anton V a k o t i c . zn
^ l l l l , am Oymnasillm zll Finme mil den system-

"'"ö'gcn Bezügen ernanlit.

. Heute wird in deutschem und zugleich slovenischeni
^"lte auag,gebcn und uelsendct: «Verordnungen dcr

- k. LandeSbthorden für das Herzoglhum K r a i » . "
^'> Slück; I ^ b ^ a » ^ M i l .

I n h a l t S , Uebers icht :

^"'>bm.,ch„„g deö k. k. Laodröchtfö in Kl.m, vom 23.
0l>>.ch,r 18«>.

. Nr. 10I)6P..
l i i ^ " ^ ^^ Uedclssnl'e des lrainischc» Lani'tsfl'ndcS

^i»s7 Verwaltung <in den LantrS - AnSschlch ssir
5t rain.

^ Vom k. s. Ncdlikncmabnrccu, der Vtrordnunge»
^ ^anDlobclioldt» für strain.

i-'alliach »t» 30. Oktober 186l .

Nichlamtlicher Theil.
Zur Situation.

III.
W i e n , 28. Oklolier.

Nur noch wcnigc Tagr. unt> das p.irlmimualische
^"tt lrcqinlm l).u scin (5»dr crrlichl! Wi t rcich wiN

" ^ lnr^c S^a»!»e vo» uitr Wochen nn l>swr^s»rln
^ l^ ' lss l» . wie wechslluoll an vclrschlnden Sl i innnni.

^ " - Es war sll)r imlmlich. daL dit erstsl« Sinnren
""stlrr pallallillllarischln Ferien t>le Nnfmeilsanillil
'0 Plllllizifts». so w>e seiner ^escr nayczn «inSsäiüe.

«!"b len lnncre» A»^c l l ^nbt i ! tn zuwenden mnülen.
>̂>> Nüctl'lick «nif die l'ein.U'c hall'lähriae D.nier der
«"^ksamltil dlö Nlichsralhcö. anf o<e Ncsliüatc ritser
^ ' ^ I ^ m l l i , ll»!> ,n>f die walnend rersfll's» vo» den
A ^ l ' l , ! l iü^nvmmlnen ^lislllonsn ssssllle nalll l. is'
. ^ t'as a!l^lm,i»< Inlcrlss!-. Tc>^ währte die Muse
H ^ l l " l l i ^ c» MedilallontN nicht a!!;,, lanqe. Die
>̂ ' ^» ' tn l l ins l in Comply»,? in dcn eiste» Ta^en
^ " l l o d l l s . die ^iö»»n^fe>svlichfciten m Königs«
^ ^ ^i,,,e te^scll'ell Mon.'lcs le»ll,n ken '^licl sell'st
^ " seine» Wlllen nach Außen. Die Vorgänge in
^ "^> »»d im Norden waren gan^ darnach an^e<
Th",' ^'k se,l längerer Zcil nach Innen loxzelilrille
»' 'l»"hme zu zel»^euen. sle von Nenem dcn Vor.
^ '^>l t>(, «dranVl!»" znzllircnde». Lc>ch war dirse
t i i . '"^> war diese A^!e»ln»n nur von sehr flnch.
ltil « " ' H^'le schon, nach f.nnn uicr^lh» Tl,s,en
l<!„ "^' '^N'e. nach lanm einer Woche seil der Krö«
,< ^ >n Ki'oi^slierg. sll'd wir l ' t l , i ls al'erlnalo an
de/"!n ^ ' " ^ " " w angtl^l'gt. Die Rerrasentalio»
P^ lmlcr Stal ldal ter t i . das Schreiden dcö Fnrsl-
^ mag ^ ) ^ Ungarn an den Hofkanzlcr. die scil vor.
yf, " ' l>" vollln Zn^c l'sfiüdlichlN Minister!,,rallmn«
I^, 'u, t> die d,uorslcl'tnde Wlerereröffnnng »ns^res
vo„ ' ^ ^ lladcn den Vlict wieder dahin gesü>l.

^ lr au?g!»g. „ach Inncn.
die ^ '̂  ^l i len. welche ,S sich U>r ^ufg"be stellen.
l>l!f?"tMc." des Augenl'licls. besonder« mil Rücksicht
Ellm'^ ^ ' ^ ^' l ' t hervolgtrufenen Anschaunngen und

"'""gln ^l charallelisilln. lönnln ,'!chl0d,slowe.

„igtr nicht umhin, mehr als ei» Mal ln dle V«rgan-
geuheit zurnckjuschanen und in tie Znlunfl vorzugrel.
st». I m ^egcdclicn Momenle snyll sie sich abcr mehr
als je hierzu berufe». Noch lllngen oic Tage von
Compl ine llnd Künigöl'crg zu lel'hast nach. und l)l-
rells yaden die Erwartungen und Hoffnungm, die
man a» den wieder zusanlmenlretcllden Nlichöraid
knüpft, einen zu üroßtu Ancheil an der htrlschenden
Anschauung, an der Slimmnng des Tages, alö ral,
die etnlll oder die anderen yier nnl SliUschwclgen
Übergänge»: weldeu lönnlen. Doch sei von o,n Ne»
mlNlSzcnzcu iuSliesondere nur ei» sparsamer. Gebrauch
gemacht.

Die Tage von Compic'gne. über welche ldat»
sachlich Neueö nicht l'elannt geworden, haden inNinll»
luauig den Nest von Äeruhigling. 0er unin sich l'c-
züglich dcr auswärtigen Po lml »och hing,gel)en, lici»
»aye aufgezehrt. Mau Yal dem zu Folgr nicht oync
großes Inlelessc einer Korrespondenz deö .Pester ^loyo-
enlnommcn. daß eine lwchgesttllte Person <m enlschie»
reuen, zuversichtlichen Tone geänöcrt yaden soll ' ^^e»
züglich der anöwärtigen Politik sind wir vollkommen
dcruhlgl." Eö nniß yier der Wal^ryeit gemäß m>d
vollkommen c'l>jckllv gesagt werden, baß diese Nach»
licht, in so weil sie geglaudl wurde, eine um so yrö«
ßere Acfriedigung hervorlics. jc geringer die eießs^Us
herrschende Beruhigung im Publikum jcll>er war. Die
erhöhte NeizDalkcil »ach duser Richtung wirb durch
unsere Vörs,nl»llichle der leßten melzehn Tage do»
kumentirl. ivl'l'ft allerdings ole rein «nneren. ja ge-
radezu ll'kaleii Elüflnssc/. die sich hierbei geltend mach»
ten. nicht ül'ersehen weiden dürfen. Urll>, in der Thal.
die Ui'ferligkeil der ganzen politisch,» .̂'age Eueopa's,
so wie die nur mehr schlecht ve'.hülllen Pläne einer

, wrslllchen Großmacht, molwiren diese Aoschauung voll»
kommen. Die Zusammenkunft i» Compl ine uno de>
reu Zwischllifall, die Handküß.Ass^ns. waren „icht dar»
nach. die öffentliche Stimmung zu l.ilmirrn. alle:,falle
herrschende Besorgnisse zu zersttenen. Was »och mehr.
alS dicse unl'cstimnile» VefülchUingen die î age »ach
Außen liedentlich erscheinen ließ. ,vann die sehr l>e-
slimmlen Hoffnungen und Erwaiülügen. die »»sere
Nationals» a« die Znsammenlnnsl iu Compi^gne knü»
i^fln. war die Ait uud We>je. w i , diese Organe sclost
jenen Zwischeufoll, t>ic H<lndkußglsch,cl)te, allfnah<«e».
».»ar endlich der Si»» . <n denl die Blätter dieser I ä i -
blllig die ganze mnere i.'age zrankreichö anff.'sse».
Ihnen erscheint ein Erfolg von Compil'gnt gleichde»
dentend »>>t der Aneikeninmg deö ÄönigreichS Ilal ien
von Seil t Preußens. m,t el»tr Lösung rer uene^a-
»ische» zrage in ihrer Richiung; sie fi,,^» ,<, ^ „ ^
naiüllich! daß preußische Offiziere dem Pioitklor de«
Nationaliläl-Prinzipes qunnll^,l,<'»»l> vie Huldiguilg
deö Handlnsscs daN'linge»' slc hallln dafür, raß
Frankreich wahrlich einer freitlen vewegung nicht t>e-
düife. da e»3 nur i „ seiner gegenwäiligeli 'Ällfossung
ein laugllcheS Werkzeug in der Hano seineö He,r»
und Meisterö sei. ver so vnisichllg war. «hre Devise
mit sumo.,!hrt,scher Tinte auf seine I^une geschrieben
zn l,alicn. Haben wir nur elst. sags» sie. nnstre Na»
lionalilmöpläue durchgeführt, die Zreiheit wird sich
fiuden. Auf wlfscn Kosten, fügen sie freilich vorsich.
tiger Weise nicht hinzu. Das sags» dieselben Ion r .
»ale. die sich tagtäglich das Anseh,» geben, wegen des
Verfalles des Kon<1lln>>ona!iSml,s in Oestrireich in
Sack lind Aschr zll gehen. Der innere Zusmnme»»
hang sann tioßdem nicht geläug»lt. die leyie Kons>-<
qnenz eines solche» Vorgehens nicht in Abrede ge»
stellt werden. Nnr muß ma:, ,g »ichl rabci bewe».
wende» I.'sscn. dieftn Zlisimmenhang. diese Konse-
quenz anzuerkennen, sonrern man mnß von seinen
Gegnern zu lernen wissen.

Den Tage» von Compn'g». folgten die Tag,
vc>n Königsberg, nnl ihrem Glänze und ihrer Herr-
I lchl. i l . n»l ihren vier vielbesprochenen Thronreden

oder vielmehr Könlgsreden und ivrem — Mac-Wado»,'
KuliuS. Die dnrch lie Vorgänge von Compl'^ne
erregte Stimmung ward durch die Vorgänge in Kö-
nigsberg keineswegs beruhigt worden. Es dars hier
nicht uelhchlt werden, daß nc>H vor einem Jahre uud
etwas darüber die pleuß'scken Ksönnnsjereben m OeUer-
reich eine ganz andere Aliffassung gefunden hallen, als
in diesem Momenle. Man würde sie an und für sich
»lchl demonstrativ gefunden. und de» französischen uud
englischen Organen vollen Glmlden geschenkt haben,
welche tieselbeu ei»zig und allein als gegen Com-
pi^gne gerichtet ansahen. Henie. es muß rieß zum
allgemeine» Bedauern gesagt werden, faßt man das
mit so viel Ostentation vorgebrachte ^Königthum von
Golieö Gxaden" in eiüem viel weniger objektiven,
viel weniger vorurlheilösreien Sinne nuf. Well eilt»
feint, auf die Utl'erzeugnn^ des eihabenen Redners
auch nur den leistslen Schalten eines Zweifels fallen
zu lasse», eiinneil man sich hier i» einer begreiflichen
und daher verzeihliche» Gereiziyti! »ur zu sehr dara»,
wi l t»cr A»!ago»is!»»S dcS Nordens i» den Slunden
der Gefahr Oesterreich jede thatsächliche Hilfe versag!,,
weil eben diesem Oesterreich sich ganz uno gar als
«Naiserthum von Gottes Gnaden" girirle. Man hielt
es damals qeradezn für eine iu dieser Peziehung m,-
eim.ßllche Klilamiläl, daß Oesttlreich -— absolut war.
Man glaubte darin die volle und. wie selbst echl pa-
lriolischc und lief loyale Mäuner zngaben. beiechligte
Elklälung der damallgeu Hallung PreuijenS erkannt
zn haben. Man sprach laut die Ueberzeugung aus,
daß Plrußs» »ichl mil OeNerreich. dem „Kcnsertlium
von Gottes Gnaden", gehen dülf,. kousequenter Weise
unmöglich gehe» lö»ue. D'ese Velrachlung milderte
d„ damals herrschente Bi l le i le i t . li,L das Urtheil
Olslerreichs gege» Preußen ruhiger und weniger ver-
leyend erscheine». Nu» ol'es, wo Oesterreich noch an
den WuudlN aus jener Periode blutet, nun . wo es
durch die Macht der Erinnerung an jene Taye be-
wogen, mit seiner ganze« Vergangenheit geblochen.
nun. wo eö »ntcr der lauten Akklamation der ganzen
zivllisirle» Well den Charakter eine« »Kaiserlhumö
von Gottes Gnalen" dcn Zoldernngen der Zeit u»d
der Völker zum Opfer gcbrachl. nun, wo die l,'age der
Dinge nicht weniger vedenklich »nd tlllch die Znsam«
menlunfl von Conipili^ne ziueifllvast geworden, nun
lelirt eben dieses Preußen das „Königthum vo» Volles
Gnaden" in derselben Weise hervor, wie eS vor zwei
Jahren Ol'ilerleich gegenüber „d i , konstilutioneUe Mon-
archie" heivorgekehll hatte. Sie müssen zugeben, daß
dilse Betrachtungen, welche sich auf w bedeutsame Er-
innerungen stüßeu. nickt qeelgnel find, den vielbespro-
chrneu v'er KöuigSredeu ein «Uzn mildes Urlbell ,» l -
qegln^ul'llngen. Sie muffen zugebe», daß von di,»
sem Slandplinkle aus angesehen die Proklamationen
d,s Köiüglhums oo» Golles Oüaoen »icht dazu st,-
schaffc» waren, die Beruhigung bezüglich der auswär-
tigen Poliük z» erhöhen. Sie werden zugeben, tab
dic Tage von Kö«lgöl»erg. auch ganz abgesehen von
rem zum Weingsten Anstanüs Haider desavouirlen
Mac-Mal>on'Kn!t»s. »lchl gemacht waren, das Ver-
liauen dcS Südeu« zum Norden zu stalten und jenes
innige Verhältniß zwischen de» Heiden Großmächte» zu
fördern, von dem doch allem in den Tagen dec Ge-
fahr Heil zu erwalteu ist.

Dieß waren die Sl immlmge», welche durch den
Nachklang von Compliant und von KöülMssg l'sr-
vorgerufen wurden. Die Pause in der W'rk!<iml,it
des NrichSsMh.'S, die Abreise S r . Majestät nick Corfu
hallen die inneren Angelegenheit,» einstwelle»' e<"
wenig <n den Hintergrund treten l^sse»; z"lil"<che
hierauf bezügliche Gerüchte velmochts" »«bt. dielell'e
wiedrr i» e.Ne l'».ie zn st'^n. Nichts^oweniger
muß eineö dieser Geruch', bier ^ o»en fiuchi.g be«
rüb.t werde», Os . r . r o.eg jene ^ " " ' " ' 7 ' ^ . ' "
Bel.igen."gszusta»d für U n ^ r n in AuSstcht stellte.
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Eincr cinigerm.ibcn anfmelksalnen Bcob.ichlnng lonnle
nicht enlgehen, daß dieses Gerückt, uo» oen nnga»
rischen Organe» zncrst mil allein Elfcr kl 'Ipl 'r l in und
gcwiffcruiaüen plausibel gemacht wurde. D i l i ! uerlel»
tele zu dem GedanksN. daß die Magyarollen mir
aus d e m Grunre so gerne hi«ran glaubten lino An-
dere daran glaube» machen wollte» — well sic es
wünschten. Das Mol iv dieses Wunsches, so unna»
lürlich derselbe «inch anf den eisten Anblick erscheinen
mag . lägt doch nicht allzu ti<f. Die Ungarn, tie
ill ihrer inneren Politik zu alleil Zeilen gerne a»
das Ausland, sei eS an Frankreich, sei es an die
Pfor ie . sich lehnten, gaben diese Richtung alich jept
»llcht ganz auf. Nun >st eS aber ein öffenlliches Ge-
beimüiü, daü die S te l l ung , die sie seit ocm 20. Oki.
sowohl gegen die Deutsche» als lNlch gegen die zuu-Ie:»
»<ln<.x^0 einnadme» , nicht darnach war. ibncn S y m -
palbie» zn erwerben, ja dieselben ihnen geradezu ver-
scherzten. Dilse verlorenen Hympalbien uu» wierer
zu erobern, ist ihre vorzüglichste Tendenz, ein wi l l«
liche« ll»d in Erman^ll lng desselben erlünllellcs Mä>»
lyrerlbum schtliil ililie» dazu der gelignelstc Weg. l ime
lllu« linil-^lllu«'. Daher jene Bclageruogözuslano.Gt-
rüchle. EZ is! nicht anzunehmen, saß I'll! M»'gyaro-
nen dieser GlfaUen gestehen werde, so sehr sie anch
iu dieser Veziebnng provozireu »nögen.

Dcn Gerüchleu folgten rie Tbatsachen. Die
Slatthallerei s'Ndeie ihre Repräsentation, der Brief
deS Primas wurde bekannt. Welche Aufnabme diese
beideu Aktenstücke hier fanden, braucht wohl »ichl
erst gesagt ^ l weldei'. Es bi.ße Enle» nach A>h<n
tragen. es niüßle lausend M a l Gesagtes zum tausend
ll»l» ersten Male wleder gesagt weroen. wollte man
hierauf zlirückkolnmen. Doch muß bezüglich der Re-
präsentation der Stal lhal t , re i Eines bemerlt werden.
S o wie l>ei niauchen anderen Gelegenheilen. begeg-
nelen sich auch hier zenlralistische lind föderalistische
Organe in ibrem Vrrdi l te über dieses langaihniige
Aktenstück. Zeniralisten wie Föderalisten tllennen iu
gleicher Weise die Berechtigung dieses Aktenstückes,
abcr Zentralislen uud iiöoelaliNeu eilennen nllch ei»«
stimmig kas Unmögliche, w l i l Nnlonliitntionelle, der
Vermllllungö'Volschläge deöjelliln. Der Konstitulio»
ilalii»mus bielei hier. so wie iu anrerrn Hallen,
adlrmals d»u Vcreinigung^puult aller Pareeieu. der
virlgsschmälite. uielverläNerte Koilslilutionalismuö. Diese
Ptmnknng inuoloirt glilchzeiiig das herrschende Ur-
theil ül'er dtn Brief des Primas.

Die »ächsleu Tage schon rürfteu uns sichere Nach»
richt Darüber gel'en, wie dle Nesultatc je»er Minister»
Konfirenzeu Iaule>'. welche im Znge sind nnd welche
die ui'garischlu Angelegenheiten, sowie deren Konse-
quenzen zum Gegenstände habe». Es sel l)ier nur
einstweilen A l t t)auou genommen, dag die Gerüchle
flber eine für deute in »er ,Wiener Z tg . " zu erw^r»
lende Proklamation sich nicht lxst^l iglen. eS dafür
uerdürgt scheint, daß oie einslweilen geivonncne Ein«
bcit des Milnstcriums mit Dem Hoflanzler: die erste
gemeinsame Vorlage iu der ungarlschen Fr»'n,e ,r»
möglichte.

Noch bleibt Zei t . ein nach ts Ma l nachzuholeu.
ro.is hslüe der lieschräolle Nanm uumögllch mach,:
nämlich Die Hoffnungen und Erwartungen zu formn-
l i re», die mau an den wtederholteu Znsammtütri l l
unseres NeichöralheS knüpft.

L a l b a c h , 29. Oklobcr.

Die Wiener Waller vom 27. Ollolicr melden:
Die Minister-Konflrenzen. unter Vorslß S r . Majestät
des 5t>i>selS, si»d anch Keule forlgeseyt worden. Man
sagt. daß die Veratliuug iu erster ^!inie rem Neslsipl
zur Beanlworlung der kroatischen Landtags - Aoresse
g i l t , »no cs h,«ßt allgemein, daß die 'Antwort in
einer Weise gefaßt werden w i ro . welche nach den in«
zwischen gepflogenen Pnuat»Verhandlungen mit ein-
zelnen kroatischen Notabilitäten den Landtag destim«
mln w i rd . die i^ra^c t>er Beschickung deö Rtichöralhes
nochmals in Elwagul lg zu ziehen, und in ministe,
nellcn Kreisen hegt man liier rie zuuersichlliche Er-
war lnüg. daii Kroatien seine Abgeortxlelen nach Wien
ln Knrzem schicken w,rd. Diese Zuversicht soll so weil
reichen, daß hier auch bereits die Viste der kroatischen
i 'oidü, welche lu das Herrenhaus berufen zu werden
auserseden sind. entworfen wird.

Speziell in Bezug auf die ungarische 'Angelegen,
heit hcißl eS allgemcin. daß das miüistcrillle Pco-
yramn, auch dei den ge,^uwmlig zu fassenden Be-
schlüsseu maßgebend sein wcroe. uuc> mail darf auch
in der heute amüich pnbllzirlcn Enthebung dreier
llllramagiarisch geslnnter kloalisch'sl.^onischcr O^ rge -
späne. die nach per Nilckkcdr S r . Majcstäl s.inklio.
,»rt wnrce. ein Zeichen erblicken. r>aL man an ent-
scheidender SteUe bei der bisherig,n Politik uerharrt.
Was den Hofs.'üjler betrifft, so gilt als ausgemacht.
Graf Horgach sei im Ganzen mit rein Slaalsminii ier
einig und denke nicht daran, die Nerlasentation »er
ungarischen Statthallerei u» nlitelsli'p,!'. Gleichwohl
wi l l das Gerücht. Baron Geliringer sci zum Hoflanz-
lcr ausersehcn. nicht zur 3iuhc kommen. BleUeicht

labt sich raüslll'c nul ocr anocs» Nichr ichl , welche
o>e ^ P l . S«. Zt,>." eoldal i . lo indini i ln. Dxscr zu«
lolgc sl,'U Dle ^lnennxng ei»cö ^ocillnlenene inr Un-
garn dem Kaissl vorgeschlagen lucrren. <in Bocgang,
i>er in Ungarn schon oft. namcnilich luenn Kai) Pa-
lalinat ulchl besel)« wnrDe. eiugelrelen ist. Den iDber-
gcspänen soil eine E l l !ä iu»g über ihre lünflige Ha!«
tung, eine Ä i l polloichen Glail l ' ln^l '. l i 'nulnisslo ab-
genommen, und l>lu Erb - Obergespänen oeiläßliche
'Armtnistraloren an rie Seile geslelil werden. So
hoffe oie Regierung sich Organe zu schaffe», oon
oenen sie brhöroliche Unlerstnhllng erwarien oüifc.

Die fran^ösischeil u»d lxlgischen Bläller haben
vor einigen T^'ge» l ln gleichlauienoeö Ttleglanou ans
Pest gebracht. in welchem von einem Sl iaßenlam^i
zwischen r ,m Mi l»är unc> den» Volke, von B lu t . »ao
geft.'ssen. von zahlreichen Tooien u»0 Be<wu»l»,!e>i
MclOllüg gesch.ih. Tle Mehrz.'y! der besonnenen Ne>
l?all!oncl> »ahm o>es^ Te!egraul<» mit M>Üllauen am
lino oegleilelc dasselbe mil Zweifeln an Der Wahr«
heil seines Inhaltes. Heute, wo sich das Ganze alö
eine alarmirenDe 5.'üge hcrailösttli l. sind jene Bläl lel
über diese Myslif i l^l iou eüllüsllt. N.'ch <itt<l El l lä«
rung, welche Der .Tempo" uliöffenll lchl. eluNll eine
spezieUc 'Agentie. welche oie Mission ba l . Europ» mil
lalschen N^chrichlen über Un>i<n» ^u überschüiemmsn.
«Das ist roch ein rechl elcnc'eü Handwerk" — fügt
c>as „Journal des DelmtS" h>u;u — «>nöge es mt»
ben. wer da wol le ! " ^'eylere Bemelsnng scheint dar-
anf binzuoeutcu, oa^ mau scbr bcDeutenoe ^enle hin«
ler den Urhebern dieses M e l i e r uermlUhl'l. Die mall
ln P^ris nicht gut beim Vlamen nennen kann!

Ueber öialazzi's Empfang in Par is meldet die
.Independanct", taß er zwar sehr herzlich aber un-
fruchtbar gew'sen. Der Kaiser schien entschlossen, den
^l;»!»-! <zuo aufrecht zu halten, bis daö Reich des
Papstes — durch sich selbst zerfällt.

O e st e r r e i ch.
W i e n , 26. Oktober. Die , N . O." meloel:

Dcr Pcsler i.'loy0 laßt sich anü Wien schreiben, cs
wcrrc «eine A l l Mamfest vorbercilel". lvelches be-
stimmt sei, etwaige, durch Das Vorgehen ln Ungarn
veranlaßte Befürchlungeu zu zerstreuen, llno nach ocr
Rücklehr S r . Mal/stai zur Pnbll l .uiou gelangen soltt.
Daß die »Vorbereiluug" einer solchen Kundgebung
uollausig noch ln das Gebiet cer Elsindung gehöre,
gchi wohl schon daranü hervor, oaß in» Kabinels'
ralhe gulem Vcrnchmcil nach zuerst t)>c lioaüsche An»
gelegeuheit zur Sprache lommeu wird u>ll) uach oere»
Erledigung erst die Frage, wclche Maßregeln in Un.
garil zu ergreifen seien. Zn gut unlemchtclen Kreisen
ist aber biö jel)! auch von oer Absicht, in oem an-
geDeuteleu Momcnle .eine Art Mamfest" zu erlassen
t'ichls bi lannl . Hinsichtlich Kroaileus stimmell alier«z
dings alle Nachrichten darln ÜDerein. daß von Sei-
le» dcr ungarischen Partei AUeö aufgeboten wird, die
angebahnle Verslä»0lg>lllg zu Hinterlreibs». uno ist
llanlenllich ras Ntuerllchc Auftreten der Grafen I a n -
kouic u»c> Erdör^ l» dieser Richtung zn deulen; doch
lst aUe Aufsicht vorhanoen. oaß Diese Bemühungen
fruchtlos dlciben wcroeu.

Der »O. D. P." schreibt mau auS T r i e f t , 2^.
Oktober. Ueber deu Entschluß der Kaiserin, Corfu
jcyl schon zu verlassen, sin» miluulcr dic sonderbar«
!len Gerüchte im Umlauf; dic Sache ill zeeoch eine
ganz einfache. Fül 's Erste ist c>cr Gesunoheitszn-
st.,»t) der Ka,serin jeßt ein so erfreulicher, oaß oie
sonst lhres itl i iüa'ü wegen so gepriesen«: ^'agnnen-
slaot. wo dcr Kaiserin ein herlllcher, germlniiger.
gegen alle Willerungseinfiüsse wohlverwahlter Palast
zu Gebote steht, dem Zustande der hohen Rckonoa«
leizzenli» gewiß sehr zuträglich sein wi ld. Anch l»
Eorfu gibt es sehr rauhe Tage im Winter , wenn
oer Maestral lobt, der sogar b<er ill T l l ls t im Som-
mer sehr gefä'yrllch für Personen <st. die an Hals-
oder Brullübelll leiden. I u Corfu waro zwar der
Kaiserin auch der Palast des Lord.Obeilommissäls
zur Verfügung gestellt. aUem es bälte nicht nur die.
ser selbst, sonoern auch z,u,l Dilasterieu. die ill« Pa»
laste untergebracht sino, l'iesen räumen müssen, uno
in Corfu herrscht großer Mangel an geeigneten ^o»
lal i lälen.

P e s t , 27. Oklober. Freitag Abends zwischen
l l — l 2 Ulir fand in Pest ein beoa'.lellicher Konftl l l
zwischen Z,v>I- unD Mllilärpcisonen S l a l l , über »es,
sen Einzelheiten w>r ans aulhollischcr Quelle folgen-
des erfahren: Zwei junge iicule. die Brürer Hoiual.
gingen vom Inualieeupalaiö gegen den Servilenplat)
uno begegnete!' ;wei Offizlcren in Begleitung eines
gltunoes vom Zio i l . ^cßtcrcr trug einen sogenan».
len «Zylinder« auf dem Kopfe. D"se Kopfbevecknng
wnroc von den erwähnten zwei j'lngen beuten zilm
Gegenstände ihres — wahrscheinlich vom Reben« ooer
Gerstensäfte aufgeregten N'ßes. D>e beide» O'fizi.re
wolllen diese gute i.'au„e nicht ruhig hillnehmen. sie
ergriffen r-ie P,,rlei lhreS Fclui l reö. des zyllnoM'e.
dccklcn Z io i l is t ln ; das Wortgcmcnge artete bald der«

.nl . in . ' , o.'ß l'ic !D'si>>e'e oo» ibr/ü W,'ft',n l3>«
lnauch ni'Ni'l!,'!!. !!!!» ^war in solchem M.'Üe, r>aß l>e
beiden Bluter H. st i rer ol!>»'l)! vom Pllii)e gemi-
gc» ivuloln. Die Verivliiiculig r-cs Eincn soll ti>'t
lebensgefährliche sein.

Alllsilnnd.
W a r s c h a » » , 2^. Oliober. Der vor zwei Mo-

naten erlt vom biesigcn Sch.nlolal) ab.ietrllcne Kr i» '^ '
minister und General. A^jnlant S r Ma j , c>. .^alssis.
Suchosanel. ist telegraphisch hiehcr zurückbeiilfl» wor<
orn llno gestern pcr Erlrazng ans Dlulschlano hier
eingelvoffen. Wi r glanben nicht feblzngrcifen. weiil»
luir seinc Ankunft nicht rein militävschen Zweckcn zü'
schrcil'cn. sonderil dieselbe mil der. wie es hs>l)t. l>^
vorstehenden Abrcisc des Grafc» Lambert in Verbi»'
oun,i blingeii. ^sylner bat ric Ile^i<rnng r»rch se>»e
Mißachtung »er kalb^'Iische» Kirchen — die ihm als
Katholiken von den Polen st.irk angerechnct wirt' -^
in ei,,e g.oße Verlegenheit gebraut, nno bis Ul»>
beutigen Tage waileie die von Seilen der Erzdiözese
eing^septe U»lersnchungS > Konlnussion vergebens a»f
l'ic erbetenen Delcgirlen der Regierung, so daß oie
Feststellung des Tb.Ul'estanc'ss oer Profanalion der
mehrfach genannten Kirchen bis jepl noch keinen Schritt
oorwälls gethan hat.

Türkei.
N a g u s a , 2li. Oliober. Verflossene Nacht fand

>'li ^jnbouo rin blutiges Treffei» zioischen Znbzancl
Insnrgrnif!, und Türken Stal l . '̂el)lere haben bc»
oentenDe Verlust, t i l i l t f i l . Dle Insnrgenlen rücke»
gegen Trcbinje vor. Der K^mpf wäl)lt fort.

Nachtrag.
V a i b a c h . Vorgestern hat sich der ärztliche Lese-

verein lo»stituiil nnd seioe» Vorstand gewäblt. Ol>-
mail» ist Herr ^andesnledizinallath Dr . S c h r o t t ,
Sekretär Herr Dr . V a l e n t a und Kassier Herr
Slac'lwunl'alzl F < u z. I m Dezember joU noch ei»e
General'VcrsammIui'g abgehallen werden.

W i e n , 2!). Oktober. I n Folge Allerhöchste»
Alfehles S r . l . k. Apostolischen Majestät ist der Pr i -
mas. Karr imi l von S c i l o w s l u. . telegraphisch nach
Wien beschieden woroen. um über t>as Schreibel«.
welches er in seiner Eigenschaft als Oberglsoan des
Graner Komilates unterm 24. Okiober d. I an oie
ungarische Hofkanzlei gerichtet hat, sich zu verant-
worten.

W i e n , 29. Ollober. Vorgestern um l ttbc
begann unier dem Vorsiye des Kaisers die erste große
wirkliche Mi»ister - Konferenz. an welcher auch l></
Giafen Forgach n»d Eßlerhazy lheilnahmc». D>t
Konferenzen der oorberglh,udtll Tage hallcu meyl
den Charakter der B,!prtchll»gen dig Monarchen m>t
sciuen Räthen uno dürften als die Vorberalbunge»
der vorgestligeu gellen können. Die Beantwortung
der kroaüschen i.'a»dlags'Aor<sse steht als zu u c r h ^
delnder Gegensta,>o in eister Reihe, und wenn a»ch
oe sicbll'.bülgischen nnd ungarischen Angelegeubellell
gleich nachher zur Veihandlung kommen, so dürften
doch kallin die Blschlüsse flulier bekannt gegeben wel<
den. bis man nicht weiß. wie man fallisch mil Kro»"
lien darai ist.

— Der «Pressc« wiro auS P e s t , 28. Oktober,
lt legvaphirl: Das Schreiben des Primas hat, >v>t
offizielle Berichte erkennen lassen, in den böchste»
Nrelsrn den peinlichst^!, Eindruck hervorgebr^chl.

Die Repräsentation d<-r St.utdalterei gna^i!
ans;»nebmen. hat Se. Majestät rer Kaiser dem Ho^
kanzler Grafen Forgach erwiepert. es fei jeyl " l ^ l
an der Zei t , dem Wnnsche, nach Pest zu kommt^
z>,l folgen.

Taoernikuö u. Vtajlalh h.il seine Demission gl<
geben und ,nan erwartet deren Annahm,. Vo» Ol' ' i
Apponyi. als .1u<l<!X ^u i i l , ! ' , erwartet m>i» dens^lbl"
Schri l l . Der Hoflanzler Graf Forgach verbleib! <^
Amte. .

Eine Wiener Depesche meldet einen ko». VeltV <
wonach alle öffenlllchen (Mnnizipal ' ) Versamml»"^
iin gangen Königreiche Ungarn bis auf Weiteres o ^
boten sind. s

Die Antworten ter meisten Obergespäne <»
Rekrutirungsfrage silld schon bei der Hosk.'nzlti e>>
getroffen. Sie l,,illcn aUc ablehnend, wie Vie
Fmsl.PrimaS. <

P r a s s , 28. Oklober. Herr Viel. 'k. lN.d' ^
res i l lu l l l lc i ln czcchischen Wipblalles »p«"<l l ! ' " ' ^ „ '
ist be> der benti.^n Schlnstverhanrlnng des ^ ' 1 ^ ' ^
anhäogigs» Preßprozlsscs j " vierzehi'tagia."" ' " ^ ^ ,
nnt' i i0 fi. S ' ra f , verurlbe'It wordeu. S t l " ^
Iheidiger. der Relchsralhs.Dcpnti i lc Dr . P " ^ " ^
ließ sich zu Ausfällen gegen dentschc Journale v ^
reißtn. und zog sich dadurch den Orduungsn's
Präswulen zu. Unter den Zuhörern bemerlle
Rieger. Palackl) uni> Zeleny. yz,.

T r i e f t , 28, Oliober. Die Hcrr , " Lesj^?. ^ ^ ,

vol lel la. Ssorzi und Nkolich reisen heule »aa. «

landrien ab. W
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^Auszug ans dcm Protokollc
der

neunten Sitzung des Gemeinderathes
in I.kid2cb

am 2«. vktober 1«Nl.
Bcginil um 4 Uhr Nachmittag.

Vorsitzender: V. M. M i c h a e l An,brosch,
Schriftführer: Konzipist A d o l f H o f b a u c r und

z.'ieruudzwauzig Gcmcindcräthc.

l- Das Sihungsprotokoll vom l . Oktober wird
lmverändert angeuonnnen.

G. R. H c ima n n bemerkt, cr bedauere, neulich
bln'ch stinc Entfernung eine Störung bewirkt zuhaben;
" l)lU'r nicht vorausgesehen, daß dadurch die Bc»
'")lustfii,,l^rit dcS O. R. aufgehoben werde. Er
wollte ll'mhin das Wort nur zur Erwiderung auf
^> Paar'persönliche Pemcrkuna.cn sich erbitten, und
""bsichligte, lediglich darzuthun, daß in seinem Antrage
"nc Verdächtigung durchaus uicht inbcgriffcn war.
Allein dic Einbalwng einer strengen Ordnung, wor«
nach jchc Auschaffllug vorläufig im G. N. besprochen
""b genehmiget werden soll, ist seines Erachtens un°
^Nlgänglich nothwendig, dann würden derlei unliebsame
»wlschcnfallc nicht mehr vorkommen. Für dringeudc
<UlsIngcn aber möge dem Herrn B. M. bis zu cincm
Nwii,en Betrage gegen nachträgliche Rechnungslegung
b>c Ermächtigung^ ertheilt werden.

Der B.' M^ erividert, dieß sei nicht nötbig, wie
es bei der heutigcu Präliminarberathung sich zeigen
"ird. )m Uebrigen liebe cr gleichfalls ein gutes
^ilwcriichmcn bei den Verhandlungen, und glaubt er,
was ihn betrifft, sich stets als friedfertig bewiesen zu
«Men.

l l . Dr. Zbubcr refcrirt im Namen der Finanz»
Aktion übcr das Präliminarc für das Jahr 18l,2.

.. Dasselbe sei vom Magistrate verfaßt, vorschrifts-
'»aßin Ul ^cdcrinanus Einsicht aufgelegt, sodann von
^ r Finanz.Eektion geprüft und, wie folgt, zusammen«
Mcl l t worden;

Dic Ausgaben betragen . . 83.47! fl. 2« kr.
Die Einnahmen . . . . 79.334 fi. 64 kr.

lomit ergibt sich ein Abgang von . 4. l l l> ft. 62 kr.
. Dieses Defizit wird kcinc sonderliche Verlegen«
M ds^j^,^ f,̂  l>e< den Ausgaben manches Erspar-
s t möglich ist, und der auf unvorhergesehene Aus-
, .^" Nälimiuirtc Betrag von 2.ö00 si. Voraussicht-
'v lücht erschöpft werden wird.

l .. ^l ' r gegenwärtige Voranschlag zeichnet sich durch
"3>!chc Aufstellung der Rubriken ans. und durch die

^ktischr Verwendbarkeit derselben, wodurch uicht uur
i " strenge Einhaltnng des Präliininares crniö^lichct,
wildern auch die Golcgrnheit arbotcn wird. bei dcr
allenfalls nothwendig werdenden Uebcrschreitnng cincr
Eaypost rechtzeitig die Mittel zu deren Bedeckung in
Berathung zu ziehen. Mit dankbarer Anerkennung
nniß die praktische Einsicht und das gemeinnützige
streben des Herrn B. M. heruorgelwben werden,
welche nicht nur bedeutende Ersparungcn in den ein«
^lncu Zweigen in Vorschlag gebracht, sondern anch
"»f ziveckmäßigc Erweiterung dcr Emnahmsqnclleu
aufmerksam geinacht hat. I n crstercr Beziehung vcr»
^e«t crwähnt zn werden: Dic Entlassung der Diur»
Kisten, des Zimmcrmanns uud eines Maurers- die
"llflassung des Holzcinkaufcs und dafür dic Bcsor«
^llllg der vorkommenden Reparaturen im Akkordivege;
^e Verminderung des Dicnerpcrsonalrs; die Herab«
Atzung dcr Kanzlcierfordcrnisse von 248 l fi, auf

69ll fi. ^ .

Dast die gcmcinni'chigcn Zwecke nicht außer Acht
^"sscu wurdcn. crhcllct ans dem, daß anf nnie
^utei , 18.07! fi. veranschlagt wurden.
. . . 3»r Vcrmcbrung dcr Einlünftc ist dic auf Gc>
^^g l s i f beruhende Erweiterung dcr Pfiastcrmauth
." t>rr Art beantragt worden, daß anf der Wiener
" ^ für jeden. vom Babnhofc kommenden, oder dahin
upends,! belasteten Wagen der Einbeimischen pr.
^>rrd «der Zugthicr Ein Neukrcuzcr abzunehmen sei.
.Ehrend die' leeren Wagen manlhsrei bleiben, wodurch
^Einkommen um circa 3000 fl. cryöht werden dürfte.

. Indem die Lektion das Ergebniß des Voran»
Hlagos als bcflicdlgcnd darstcllcn kann, bringt sie
""chfolgcndc Anträgc cin:
. , ^ Der G. R. wollc das von dcr Finanz»Scktion
'^ifizirtc Präliminarc ,"-" 13U2 ohne Debatte gc>
"chmigln;
h. '̂  bewilligen, dast die Pflastcrmauth auch auf
^ l'ülhriiinschs,, ^'astwägeu, welche belastet mit dem
^"l)"hofc unkebrcn. ausgcdchut wcrdc, und zwar mit
" n Kreuzer pr. Pfcrd.
v Der V. M. erläutert, dast uur jene Fnhren. die
H . ' " Vahnhofe beladen bercinfahren. uicht auch die
w e ^ " ^ ' " ^"hnhofe, dcr Pflastermauth uutcrzogcu

"den sollen.
^ „ l , ^ " Weicher Wcisc wäre es angczcigt, daß jcnc
n / " ' ' '"lchs die auf Schiffen an dcr l'aibach her>
"sachten A r M . wie Stcinc oder Holz. in die

Stadt vclfühnli. einer angemessenen Pftastermantl»!
unterliegen würden.

Diese Maßregel wäre hcutc nur prinzipiell zn
beschließen, die näheren Modalitäten dcr Durch-
führung würdcn in eincr der nächsten Sämigen be-
rathen werden.

Herr H c i m a nn bedauert, daß nicht jcdcrn G. R.
cin Eremplar des Voranschlages zugekommen ist, um
sich genau informiren zu können. Redner habe zwar
alle Achtung vor den Anträgen dcr Sektion, doch
könne er uicht beistimmen, daß das Präliminarc ohnc
allc Debatte angcnommcn werde.

Dr. Z h u b c r cntgcgnet, die Drnckaufiagc dcs
Präliminarcs hättc unvcrhältnipmäßig vicl gekostet
und wäre auch nnhlos gewesen, da man sich ohnc
dic übrigen Vehelfc und ohnc mündliche Elläntcrung
daraus schwerlich genau hätlc informircn können. Der
Voranschlag ist nnr cinc bcilänftgc ^alkuliruug, durch
dcssen Annahme sich drr G. R. nichts vergebe, da jcdc spc»
zicllc Verausgabung ohnebln im ^aufe des Jahres
abgesondert dcr Berathung uud Beschlußfassung dcs
G. R unterbreitet werden wird.

G. R. Dr. Rack bcmcrkt, es sci jcbcm G. N.
hinlängliche Gelegenheit geboten gewesen, sich Einsicht
in den Voranschlag und dic nöthige Information zu
verschaffen, eine Vcrthcilung dcs Präliminarcs stclltc
sich als übersinjfig herans.

Hierauf werden die Anträge zur Abstimmung
gebracht, und folgeude Beschlüsse gefaßt:

i'. Das Präliminare sei Post für Post durch.
» y e n ; ^ ...

2. Dcr Antrag dcö B. M. anf Einführung dcr
Pfiastcrmanth für dic beladencn Fuhren vom Balm>
Hofe in die Stadt mit l Nenkrcnzcr pr. Zugthicr; fer»
ncr für dic Stein» und Holzfuhren von dcn Schiffen
an dcr '̂aibach hrr wird einhellig angenommen, wol'
über sonach an die h. l . f. ^andcsrcgicrung dcr Vcricht
zu crstattcn kommt.

Hicrauf wird dcr Voranschlag mit seinrn cinzclncn
Hallpt' und Subrubrikcn vorgclcscn, und cs crtbcilt
dcr B. M. bci verschiedenen Posten dic aufllärcndrn
Erläutcrungcn.

Die Eiukünftc wcrdcn sich crhöhcn durch obgc>
dachte Pfiastcrmalitb, durch cinc zwcckmäßigcrc Vcr>
wcrtbung der städtischen Objekte, Hänscr und Gründe,
des Strastenkehrichts u dgl., durch den Erlös der zn
verkallfcnden Golouz» Parzellen, sowic dnrch dic Ein»
führung dcr Hundrtarc, dic boffcntlich dcr im nächsten
Jahre tagende Landtag beschließen wird. Insbesondere
bcmcrlt dcr B. M . , daß nachträglich cin Ufcrtcrrain
um 8 fi. verpachtet wordcn sci. wclchcr Betrag heute in
Zuwachs kommt.

Bci dcn Ausgaben beantragt Dr. O r e l die Auf<
lassllng deS Bcitraqcs an dic Hufbrschlag ' Lehranst.'lt
„llt tî t ft., dc, dieses Institut durch seinen rrntablln
Bctricb des Schlnidgcwcrbcs ohnrhin gut bcstcbc.

Dirscr Autr.^g wird von den G. 9i. H c i m a n n
und B r o l i c h uutcrstüyt, Dr. Schop pel aber ist
dafür, daß dcrsclbc als cin Scparatantrag niit dcr
nöthigen Bcgründnng crst nächstens eingebracht werde.

Dcr Gcgcnstand wird demnach vertagt.
Vci derAnsgabspost «Besoldungen" bcantragtGR.

H e ima n n dic Vcrbcsscruug der Gchaltc für mchrcrc
Magistratsbcamlcn. Nach cinigen Dcbattcn, an dcncn
sich Hcrr H o r a l und Dr. Z h n b c r verneinend bethei»
ligten, wird vom Herrn ^aiwcshanptmann Baron E o>
b e l l i beantragt: der Gemcinrcrath mogc erwägen,
ob die gegenwärtigen Kassaverhältnissc übcrhaupt cinc
Vermcbrung dcr Gebaltc zulassen, „nd der B M . bringt
diesen Antrag zur Abstimulnng. welche brinahc ein»
stimmig vcrncincnd ausfällt, wornach jcdc BcamteN'
Gchaltsvcrmchruug abgelehnt worden ist.

Bei dcr Post „Löhnungen" sind dcn bciden Feuer«
wächtern dieselbcn » pr. 20 fi: erhöht wordcn.

Bci dcr Post „Aufsichtspersonalc" ist die Löhnung
dcs Marktaufschcra Matlnas Miksch von ^89 fi. 60
kr, auf All«) ft uud dcs Michael GasPcrsch ip von
202 fi, !i0 kr. auf 300 ft. crhöht worden, und zwar
allc dicsc Postcn nach dcm Antrage dcrFinanz-Sellion.

Bei der Rubrik «Kanzlei.Erfordernisse" fragt sich
GR. H o r a l an, ob die bezüglichen ^icfcrungcn dcr
Drucker« und Buchbinderarbcitcn im Aklordwcgc hint,
angegeben werden? Dcr V M . crwicdcrt, dast künftig»
bin allc städt. Bcdürfnissc uur übcr vorausgegangene
^izitations'Vcrhandlnngen besorgt wcrdcn sollrn.

Dic Post ^für dic Erhaltung der Alleen uud dcr
Baumschule" pr. .'»00 vcrmindcrt sich dnrch drn zu cr>
zielenden Erlös für das !̂anb und für verkaufte
Bäumchen.

Gele^enheitlich dcr Rubrik «Brücken nnd Gclän»
der" regt Herr Heimann neuerdings die Herstellung
der schadhaften i/aibachufcr au. worauf Hr. Stcdry be»
merkt, daß dicsc Arbeiten mit der aus Anlaß dcr Mo>
rastcntsumpfnng bcvorstchcndcn Vcrticfuug dcs Fluß-
bcctcs zusammenhängen, nnd vom dießfälligcn Ban«
fondc würden getragen wcrdcn.

Dcr Ansay für das Grabenschnciden beim F.njou>
Kanal mit «ü0 ft, wird gestrichen, weil dcr Vorsinenvc
bekannt gibt, daß die Gemeinde in jcncr Gegend dcs

Morastes kcinc îcqcnschaflcu mct'l bcsihe, somit von
dcr Konkurrenz nicht mehr betroffen werde.

Nach dieser Erörterung ist folgendes Prallminare
pro 18(52 festgestellt worden:

Empfänsse:
fl. lr.

I. K<issi,rtsl vom Iabre I t t l i l . . . . 0000 - ,
II. Uiwlläüdsrllche ssort'erlingen . . . 8 —
III. G,fällt nnd Moxopole alS Erliäg.

nisse r,r Ziegtlbillle und EiSgrnlie.
Wag». Slaol--. Matslhüllen«, Play.
ni,d Pftaslsrmalllbs,lldcl l<978 —

IV. Lalldtm!li,-3il>ck!?5iide und Taktn . 600 —
V. Velzehrmi^lillltr- und sonstige Pei-

trässs und Vfr^ütlüi^rn N0738 —
VI. E'll^»,sst von Nealüaic» . . . 3230 —
VN. Fi'ir zn ullktuisenoe Maill it i l ltn lind

Ncqilisilln «00 —
VIII. I,iies,ss<!, vo>, ylkliu'Kapil^lien . 94l
IX. S'ädllsche Umlage — ^
X. Für ;u lffnnoirende Vvlschl'iss, . . 1720 —
XI. Vslschi,l>lNl E»,pfa„.ie. ols: Sckxl.

aslsfr. Sirafl'lllä>;e »»!> Ellös für
den Slr. i^ i ' l lb l lä ' l 1250 —

XII. Flir M'l'lä^-. Qlmrli,rs- Ulld Me».
bleS'ElNschaoigllligf,, 1000 -

Snmme der Empfänge 793^2 —

Ausgaben :

l. Ans l. f, Steutln 633 —
>>. Anf auswärtig Zinse u»r Gabln . — —
III. Auf Sufiimgli! <()84 —
IV. A»f ^fdraiülallln, l>. i. släellscheHallpl-

schllll bei St. Iiilol». Tisoaiier« n»>d
Et. Psl,l«.Pfarr<chllls. Uüter. 3l,al.
schule 3837

V. Ncilläge zu Kirchen. Pfarren, '̂ebrer.
Besoldung,ll <i„ öffentlich,» l?,blallslal»
le«. Armcninslilut 15^ l —

VI. >?In Vesolouiigen 0er MagiNrals.
B,a,lil,n 9ss70 —

VII. ^'öl'inln^i! der Aml^ieüer u»b
Fellcrwächler 1888 —

Vül '̂öbl'Uügen der M^lkllNlfseher ulld d,l
Felfhl>l,r 1083 «o

!X. Ps„sio>,en nnd andere Bezüge . . 32 l l 45
X. Depnl.ue 126 2»
XI. Fliuluolis^llnihl res Vlil^elmeislels 1l',l>0 —
X!l. Nemuüslalioncn und Ullsb>litl> . . <̂ 0l) —
XIII. Kliüzlsielsorsernissr lind zwar:

an Kaüjlei'PlNischale . , . 300 fi.
mi Allcl'dlln^lsl'stli! . . . il0l) ,
an Vllchl'iübt!kosten . . , 60 ,
lni Gremcholz . . . . . 300
an Ka»zlel«RfilllM!g . . 1V ^
an P.'pier 100 ,
an Rlp6lal»r ler K<ll!zlll»

Ellllichlnng . . . . 20 ,
an vtlschiedelun KcNljliitrwl»

r<rn>ssen mit» Wäschellohn l!0 ^
an Zlichncnpopler . . . . 2 l ,
nn Stempel mit» Verlautba-

rungen 30 .
Zusammen . . . . . . 13N6 —

XIV. An Diäten »nid Neisen . . . . 100
XV. An Sanilätsaiisl.'aen. als: Vesol«

dnngen ser Aerzte. Wlml-arjte, Heb«
amnnn. Armen'Mesikamenl, „ . s. w. ^370 - .

XVI. An SpilalsvelpfilaölliNe!, für die
iin i!ail'acher Zivüspii.'le behaneellen
armen Kraükel» . 4400 ^
für miöiuällig blhai'tllle ^rnnke . . 30 —

XVII. B'ilrna an rie s.s. Polizeil'ilektion
fiir sie dort,ge Zivil.Polizeimannschaft 1600 —

XVIII. Sicherheileanslagen. a l^ : Ver»
pfi^lllig ber Arresta»!,!!. PachtjinS für
den Va^eplaß pu^i l)'<xi ulit» für das
Einfülle» Der Hunde 384

XIX. Ei Haltung der städlischen Gebäude 1(148 —
XX. S!ärt!s(1)sssl,'»selua!ipnen. als: Stadt»

reliu^en. Sl^»lb<svr,hüng. Schlieeaus.
ichauftuug für AUce» und die Vaum»
schule Zftyl) ^

XXI. Slasll'llellchlung 8000
XXII. GlfaliSaliSlllcil!, als: Maikthntten.

Anilichlen und Abilla^en. Pacht für
den Vilhmarlt. Waggsbühr. Einhtben
der Slandssrlser ßgg

XXIII. Olffcnllicht Baursparationcn für
die Gassen. Straßen. Pläße. der Vrük.
ken und Oeländll. d,r Kanäle, der
Vlnnmn „nd Wl'sslrllitungel, . . - Alwo —

XXIV. A" MorastcniSl.'a.,,, . . . . 2600 —
XXV. Nene Bauten, lind jlwar:

für die Ursllü'ier Mäochensck»le 2000 fl.
ll» lilllsr Knn.il nni Alten

M.'i,le ^ . ^ " '
tin oelto am Hauplplaß . 1^»0 ,



t«ttO
PslliNlllillg in del Florilniö« fi. kr.

ssasse lllid am Allen Mail t
bis zur Schnfterbrncle. .7761 „

Pfi.istcrnng del St. Jakob . 218il «
dlo. in der St. Pe«

ttli!.VolNadl . «90 ,
dto. in dll Kltligasse 796 »
tto. i» der Nosell^sse 6l)il ,

Veto» Troittoir in r t i S l n » -
Allce 88il .

Zns.nnmtl, . . . . 18298 —
XXVI. Fl'lr de»! siadtlschln McNlier . . l89 —
XXVII. ^»schasslll,^ »ellsr N,alllsl!cn . 300 —
XXVIII. Ie..srIöschanNaIt 900 —
XX'lX. Olh.,lt uno souNi^ Vorschüsse . 600 —
XXX. Filhrllchi't . 7l)0 —
XXXI. MülilN'Vlqii^vtieliüi^vkl'stc,, . . 1^0U —
XXXII. U'worblrglslbenc Aliöl»^ln . . 2.'i00 —

Snmme rer Alkal ien 8347 l —
Nl'ch diesem geprüfieil Präliminlire

stellen jlch »nil!:
oie Elliiuchmei! auf 79362 —
die AllSgdl'e» alif 83321 —

mid somit ein Defizit voll 3939 —
bermiS.
Anmerkung . Weil jedoch die Anögabs«

Nlll i l i l i l l alls Liiflnngen pr . . l684 —
in dc» von del» Stislök^pimliln e»l»
flillexrell Iiil'resj'eli ibre Vsdcclnn^

fi»dcl. so deziffcll »ach Abzng die«
. ser Aliögaböpost daS el̂ enlllche De-

fizit »ur anf 2276 —

Dcr Vorsitzende bcmcrkt, cö durfc nicht miffallcn,
bast die meisten Arbritcn in dcr Gcgcnd von St . Jakob
uorgcnmnmcn wcrdcn soUcn. wcil cbcn da zuerst gehcilt
wcrdcn muß, wo die tiefsten Wunden wahrnchm«
liar sind.

Waö die Villanz anbelangt, so dürfe man uor
dem bezifferten Ausfall nicht erschrecken, da er zum
Theile immaginär ist, wie dieß eben die Sektion angc<
deutet hat, andererseits sich noch manche Ersparungcn
erzielen, und auch neue EinnahtnöqncUcn finden lassen
wcrdcn.

Hierauf wird, nachdem ein Separat-Antrag des
Herrn H c i m a n n in Angelegenheit dcr î onooncr
Industrie'Ausstellung, so wie die Referate dcr Sek-
tionen uertagt worden sind, die Sihnng aufgehoben
um 7 Uhr.

Ginge send et.
Um Mißdeutungen zu begegnen, sehe ich mich zu

der Erklärung ueranwbl. t^ß ich bei den ^ilmlioi'en
am Abend deS 20. Oktolier >m ^oftl'sche» GasN'.nlse
in iloibach, von denen die »Nlwi ;e" in dcr Nnmmer
4 3 , selbst raoon noch l rn i ' len. so lalinig 'öcrichl er«
slaliele — n i c h t a n l u e s t l i d war . folglich a!l»1>
»ill't <in den» eelen krolUische» PlNini inigen. wcl)!
alic? in je»er N.'cht. wo dlc Skllps^ti i ia l'cim i.'oser

->
raö „ll«.j >»'I<)V>'N!!!« slil ig. in Nenlnarkll l l l l i ig oc»m
— d e u t s c h e n P a l e r l a n d — ttanwen kom'tl.

Franz Mally,
^sderor in Neumarltl.

3» der «Novize" vom 23. d. M . Nebt nnl.r dem
Artikel ^I/> I^ul,!^M(" irrlhünilil l) Franz M <i l ! y <u>s
Nlnm.nkt l . es soll beißen: Franz M a l l y in üaibach.
nut der Vemerku»^. l<a6. wenn alle Slovene»! sMtN
die sogenannten Dcnlschen a»S Nenmarl l l so liet'lvoll
nnd freundlich zn jeder Zeit wären, wie sie an die»
so,« Tage an mir bewiesen haben, mit den Slovene"
schon ssnt zn leben wäre.

Usl'ligl'nS soU d<r Tliester Korrespondenl deSscl'
l'en Arlisslö voi» 2.'!. d. M ein, löt'l. Ossellsckafl. >r>e
die dl̂ » Xü^hils^l.lsss'Vssliüs. »i^,'t niedrig lilüiisN. da
P.rsö!illll,'kllls» die Wol'Ilbat disseö VereinS in A»<
sr>r>l<1> ln-hmen. die gewiü böberen 3l.i>>gls sind, ">^
ler Tr i l l tc r Kolrespmidrnt selbst.

Fran; Mally,
^'cdcrhändlrr in Laibach.

Theater.
beute. Mittwoch: Der alte Infanterist

und sein Hohn der Hußar , Cbarallelbild mit
Gesang i„ ,'j ̂ lklen, von Arolpl» Dar.

M orgen . DonollNa^ : E in glücklicher Fa«
milenvater, ^ lM' i l l in 3 Älteii. von A, (i)öülrl.

Druck uud Verlag usn Ignaz v. Kleinmayr st F. Bamber,, in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bamberg.

Anhang zur Laibacher Zeitung.
^ N s l p N ^ s l l ^ i ^ ' ^ i e , , , ( V i i t t ^ s e l l l ' r ) (Wr, Z,.,. Nl'dl'I.) I n St.nitiül'^'i.r.!! wenig V.rsfhr und in dcn .Nll'slN fcinl bsMtrcnswlltht Vlränblruog. OluildlNtlastuxsss-Oblliia-
^ » U ^ l l N V ^ l l U / l . 28. Oltol'»r. tioil.il thrilwlisc s,hr s<ft, auch ?tl,'ldl'ah>-Aktien bchauptlt, die librigev Industl i ,- «>id Spts»latil'ln'>l5ff,lt<!! dnrchschniltlich m^ttcr. <i>,ld lhs»cr sowohl im

(55loü,plt als DarIch,üSg»schä?tc, Fr,mee liialulen u»d Hilctalle schließlich um «ll-o« '/^"/, höhrr notirt al« vlir^stsrn.

v e f f e o t l i c h e H c h u l v . .. , " " ' l ' ' " " e ^civ !i> ar, <>»elv ' ^ '
X ^,. o . . ^ . , . ^.'.. >nn <, , ijöhmcn 2 „ »<)..'>« l » l , - ^^ l , j ,^r l .k ! !dw,.V^! i ,u^Nc)ss. <5^,? ,u«Nf l , (5M. . .'lN/.<) .17^ '
«. , » » a ^ „ «.sur Zuu , l . ) 2l,ie>,»a>l „ 5 .. »,l - ««,i>< C. M . m.!40 ft. l?0"/«) lH.nz. !N^. - ,»'.<>,.'.<» Zt. ^ .» l ' i s .. <U 3» - - . ^ . 2 '

^ , , «,..., . " ' " ^ W.ne i»^l,rs» u. SchllsitN . „ ä .. «ä.?ä ^ - Desl Pc>n.'D.!!»pssch O^s, « ^ . ^ l t t . - - ^ > ?.—W'üdischgl.itz « 2» „ ^ , 22.75 2 1 . ^
I n ^ . » l Wahrung . zu 5 ' / . U».2H «0 ü' , „ g ^ „ 5 . ^ 7 . , . ,j? 7. » l n r r i c h i . ' ! ^ i., T r i o l Z ̂  «02 - '2„N.-Mi !s»!n,> „ 2U . V.'i ÜU H : i "
ü / . A»!.'h, von ,«,»! not Rnckz. «,z«) ^ ? - 5 , » l . A a n . ^ l o . l i . S l^v . ., 5 « »>.',.'»<> »l' i . ' V ' , « . DaüN'fm.-Äst.-^e,' "̂  V ^?o - ^ 7 ^ , ^ ,ss,q,,vich ,0 »4^0 < 5 -
""t<l,'mU . slülehcn »,it «.il!j,,n , ü „ (I6H0 « 7 - l ifM,,r .<tst<,!,ln>,^i! . . " ° . Zl»4 HU» ' 3« -^» ' s , l

^.'.'»„l.ssouv. . . . , 5 ̂  79«a ?0U> -irl. ',nb. u. Vulow.. . « ü . « 4 . - »N.7.^ Äühm. Wci^ahn zu 2«l) >I. . , , ! 7 . - «N7.Ü0 « .», /
Q ' l ! « " p ^ " ' . " " ' ̂  ^ .^ ... ^., ̂  ^n.i.ni.ch« ...... <«.9 , 5 . «. - «. ... Pfandbriefe (für «.<) f,.) 3 2>io.. a <, ^ ^ ^ ̂

Metalliqut« ^ ä ̂  <>ü.'.<» «,/»«> Ak t ien (p l . Stncl). ^alion.il.' Njäh.v.I. l«.'.7j.ä'/. ><»»." l 0 l 7>0 Aii^l 'nr^. snr >YN ff. südd. W. . <>«l - <l»<2N
dctlo mit M m - <5iiup. , ü „ 6.».. 0 «...?« .i^tioliallank 7^ , __ 7H, ̂  l>a»s auf l l».. r.tto „ ., „ "4 ^<, !>i,. - ,v>.u,<f!llt a. M,. dllto . , l« .2« «l<'3<»

dctto / 4„,j .̂ 7 2.. Ü7 7. . t r ,d i t -? l» f t . f .H.n.^ lu . O t « ,u (ö, M vcrlosl,are . . ö . . ttU,- »<» ü< vaml'..7g. si.r ,VN M o r l Vm.lo . l<12 - l'»2 2,»

., ,. lu«u zu ss F , ^ -Nordb. z. l l)00 j i . C M . 2 0 « , 2024 - ^ ' "se l v ^ stnct,) <5ourH der G e l d s o r t e , , ,
ül») ss. . . 8,.75 «' .«« ^laats.«!,.<<Äcs.iu20U l1.(z. ' I l . ssrrb ,?lü!^!lt f»l Hands! u. wew, 0>tld Wa l t

„ , <u l0U i I . «U.iü «»«(> cd.r üttU Fr ?72 50 <?2 ä<> z>, ! W ,1. üst. W l l « , — , ,8.2.. ^, Mün^Dusat l» 0 ̂ . ü7 sr. ^ ss ü« Nlr.
«cmo.RtilttNsch. zu 42 I.. ,u«ls. IHÜU l 6 , - . ^ > s . (zlis..Bahn zu 200 si. U. M . ' t t ^ l - - NiZ öi) Dun.Dampfs.-«» z, 1l»0 fl. (i'^ii. U i . - v .> - . ssroli^n . . . l « „ U2 , l f i ., 94 ^

ll . »«r Klonlänblr (für ^<1U st.) 3üd-no>dd. Verl).,B.2l)t)„ „ l »«.^0 ! >».7ü Ht.»dtgl!». O,t>, zu 4U , l . ö. W. . 26 75 27 2.» N.nwltooSd'or . N» ̂  i)« « ><>,»<«
(i>rllnd,»tIasl«Nzi«-Obl!gatio!!l». Sü»I, Slaat«l.i^ml>.-ven, u. lient. <zsltrl,.!zy „ 40 „ l j ' ^ i . . !>7.— U7.»»«! N»>s Imp , r i a l l . < l „ Xä „ l l ^ ̂ 7 ^

sli,b,l.Ocsterreich . . zu « ' / . 67.— «S.— ital. «>s. 200 <l. ö. W. ü<x» >^l. Zc><m , . « » . . ., . 2« üO 27.— Vllrin«»l)al,r 2 .. U , 2 ^ ' l ' / , ^
O». Otst. un> Salz. . . . « . , «7.— t 8 — m. ,4U <i, <?0'/.> Ei»,»hluna 26« — ^ 3 1 . — H M u <„ 4<» ,t, l l F l . 2 ! . i " .'^?— N i l l t l . A . n o 27 _ 2ä ^ 3? ä0 .

«lllsekten- und Nlechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 29. Okiober l«<il.
Affekte». Wechsel.

ö'/, M.it.illiq»,« » .̂)<l Silber . . . N?..'!5
5'/.''iat.'?!ll!. ?tt.8l) > i!^,:o,! . . ,27.60
V>.!!t.!lll,l! . . 74!i.— H. l. L»l<l,» U.06
Itr.t'lt.lll!«! «77. - ^

3 v e m d e «l I I « z e i g e .
Den 28. Okiober <«6l.

Hr. Varon Doclorooll). Gnlst'cslßcr. oon Varen.
— Hr. Illvoff. k. l. Vezills^orslty.r. von »̂»ss«».
— Hr. Vreycha, k. k. Vcamle. uo» Klageuflirl. —
Die Hellen: 'IVuhlmelt. Sre-Schiffokapilan, — Mm>
chlsclii. Hanc>,!ö!na»n. uno — K ln l . von Tiiest. —
Hr. Koölcff, tais. lliss,sch. Offizier, von Odessa. —
Hr. Pllker. Vergverwallcr, uon Vleiberg. — Hr
Malplirgo. öieiuier. von Oörz. — Hr. Scherer,
Haüeel^liiaün. von Wie». — Hr. I . M. Farina.
Iabl i laol . von z^öln. — Hr. Michel, Fabukam, uon

Z. ^0ü. u l̂ 2) Nr. 1!N l!1.

Kundmachung.
Zur anstandlosen Beförderung der be-

deutenden, gegenwärtig zur Aufgabe gelan-
genden Getreidemengen, ist es unabweichlich
nothwendig, daß die in Trieft anlangenden
Getreidescndungen bald thunlichst aus dem
Bahnhöfe entfernt werden.

Die Gesellschaft sieht sich daher im all-
gemeinen Interesse veranlaßt, vom ersten
November d. I . an bis auf Weiteres die
nachfolgenden Bestimmungen in Kraft tre-
ten zu lassen.

Alle Getreidesendungen, welche im Bahn-
Hofe T r i e f t anlangen, müssen vor Ablauf
der, nach dem Tarife lagerzinsfreien Zeit
von drei Tagen aus dem Bahnhöfe abge-
führt sein.

Findet die Abfuhr binnen dieser Frist
nicht S t a t t , so wird das Getreide durch
die Gesellschaft außerhalb des Bahnhofes
lsoweit thunUch in Magazinen) deponirt.

Die Kosten für diese Abfuhr und De-
ponirung, respektive Magazinirung fallen
dem Adressaten, respektive Aufgeber zur Last.

M i t Ablauf der lagerzinsfreien Zeit er-
lischt jede Haftung der Gesellschaft für das
nicht abgeführte Getreide.

Wien den '^6. Oktober 18tt1.
K. k. priv. südl. Staats., Lomb., Venet.« und
Ientral.Italienische Oisenbahn-Gesellschaft.

3. lU33. (1)

A n t o n Samue l empfiehlt sein ausge-
wähltes ^ager von jeder Gattung modern-
ster F i l z - und S e i d e n h i i t e , graue und
grüne Leobuer I a s t d h ü t e , schwarze deut-
sche, sowie auch schwarze hohe, nach italie-
nischer Form, niedere M a r i n ä r h i i t e , halb-
hohe italienische in allen beliebigen Farben
aus Lama und Fi lz , mit rundem Gupf
für Herren; ferner für Kinder und erwach'
sene Knaben, mit und ohne Aufputz, auch
Damen- und Mädchenhüte aus schwarzem

feinen Fi lz, dann eine Auswahl von schwar-
zen Straußfedern verschiedener Größe zum
Aufputz der Damenhüte; alle Gattungen
K a p p e t » für Zivi le, sowie auch für die
k. k. Beamten, Offiziere und alle übrigen
Milltardranchen nach der modernsten Form
zu dcn billigsten Preisen.

Nieder lage: am Hauptplatz im
(Halle'schen Hause neben dem Rath'
haus in Laibach.

Z 1!)32. l2)

Das VäckerRtschsst
in >cr Vrabischa - v o r M Ur. 36

in Uaibach,
ist sammt den da.m gehörigen Eiuri lh"
Umgsstücken :c. )c., gcgcn sehr billige
Vedinlinijfc sogleich.;u vergeben.

Das Nähere dnscll st.
Z. 1934.

Steinkohlen
von sehr guter Qualität sind zu haben lN
der Bahnhofgasse H . -N r . 123 in Lalba^.
Auch wird jedes beliebige Ouantum m da
Haus zugestellt. . M


